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Von „Blackbird“ über Simply Red und „Brown Eyes“ bis
hin zu „Blue“ und dann immer weiter bis nach
Vogelheim: Cantaloop schlägt mit dem aktuellen
Programm „Colours!“ einen großen Bogen durch die
bunte Welt des Pop. Dabei fährt der 40-köpfige
gemischte Hamburger-Chor seit seiner Gründung vor
zwei Jahren so manchen überraschenden Umweg. Und
schafft es trotzdem, die Beatles neben Phil Collins,
Chaka Khan neben George Michael und Al Jarreau
neben Sting, Joni Mitchell und Beyonce auf die Bühne
zu bringen. Wenn Regy Clasen dann noch die
Cantaloop-Version ihres Liedes „Da werd ich sein“ in den
höchsten Tönen lobt, macht dieser Chor wohl einiges
richtig. A cappella, fünf- bis zwölfstimmig. Und irgend-
wie steht doch immer wieder Bobby McFerrin mit auf
der Bühne. Im musikalischen Geiste jedenfalls. Klingt
das nicht alles etwas zu ambitioniert für einen Laien-
Chor, der einmal die Woche in einer Schul-Aula in
Ottensen probt? Nein. Denn dieser Chor geht mit eini-
gem Anspruch, großer Spielfreude und beeindruckender
Energie ans Werk. It don’t mean a thing, if it ain’t got

Der Venezolaner Oscar D’León ist einer der
bedeutendsten Salsa-Musiker weltweit.
1943 in Caracas als Oscar Emilio León
geboren, begeisterten ihn von Kindheit an
Baseball und Musik. Oscar verbrachte seine
Jugend damit, Songs der bekanntesten
Gruppen der damaligen Zeit - vor allem
der Kubaner Benny Moré, Sonora Mata-
ncera und Matamoros - nachzusingen. 
Später unterhielt er als Taxi- und Bus-
fahrer seine Fahrgäste mit Gesang. Auf
einer seiner Touren lernte er so auch den
Perkussionisten José Rodriguez kennen
und stieß so zur Gruppe „El Clan de Victor“.
Bereits hier firmierte er unter dem Künst-
lernamen Oscar D’León. Ein Verkehrsunfall
zwang ihn, seinen Chauffeursjob aufzuge-
ben, Oscar setzte nun alles auf die Musik
und verdiente fortan bei „La Distincion“
sein Geld. Als kurz vor einem Konzert der
Sänger ausfiel, übernahm Oscar, der bis
dahin nur am Bass und als Background-
Stimme aktiv war, kurzerhand den Lead-
gesang - mit enormem Erfolg. Daraufhin
gründete er „La Dimension Latina“ und
landete 1972 mit „Pensando en ti“ den
ersten Hit. Die Band und ihr enorm charis-
matischer Leader begannen in ganz Ame-
rika sehr erfolgreich zu touren. Oscar
begeisterte sein Publikum mit der Impro-
visationsgabe eines kubanischen Sonero,
der Kraft eines druckvollen Bassisten und
dem unwiderstehlichen Hüftschwung
eines explosiven Tänzers. Nach ein paar
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Oscar D’Leon El Sonero del Mundo oder der König der Salseros!

that Swing. Cantaloop will den musikali-
schen Vorbildern und den großen Klassikern
gerecht werden. Auf eine ganz eigene Weise
und in einem ganz eigenen Sound. Die gän-
gige Reaktion auf ein Cantaloop-Arran-
gement kann man vielleicht so skizzieren.
Der Zuhörer denkt: „Das ist doch ... das kenn
ich doch ... aber nicht so ... so hab ich das ja
noch nie ... so was kann man im Chor sin-
gen? Klingt gut. Anders - aber gut.“ Wenn

sich diese Gedanken einstellen, dann ist ein
funkelndes und farbiges Konzert-Kaleidos-
kop am Ziel. Chor glücklich, Zuhörer glük-
klich, wenn sie mit einem beschwingten
„Breakout“ (ja, genau: von Swing out Sister)
in die Hamburger Sommernacht gehen.

Support: Baltic Jazz Singers

Jahren des Erfolges zwangen Ihn
Steuerprobleme 1982 Venezuela zu verlas-
sen, daraufhin akzeptiert Oscar eine
Tournee durch Kuba. Aus wenigen geplan-
ten Konzerten entstand ein monatelanger
Aufenthalt. Dafür schlägt ihm heftige
Kritik entgegen, vor allem aus den USA.
Die Zeit aber beweist, dass Oscars Nähe zu
Kuba sich rein auf die Musik bezieht. Sein
Credo ist bis heute: Alles, was ich musik-
lisch bin und erreicht habe, verdanke ich
allein der Musik Kubas. So wird Oscar auch
als der „Sonero del Mundo“ bezeichnet -
der kubanischste aller nicht kubanischen
Sänger. Seitdem ist Oscar D’León aus der
internationalen Salsaszene nicht mehr
wegzudenken und hat mit allen großen
Latin-Musikern zusammengearbeitet: Tito
Puente, Cheo Feliciano, Celia Cruz, Jose
Alberto ‚El Canario’ oder Sergio Vargas, um
nur einige zu nennen. Fast 30 veröffent-
lichte Alben, Tourneen in über 100 Ländern
auf allen Kontinenten und ausverkaufte
Konzerte in den bekanntesten Venues der
Welt wie dem Madison Square Garden in
New York. Oscar D’León ist eine lebende
Musiklegende und nicht zuletzt wegen
seiner atemberaubenden, zweistündigen
Non-Stop-Bühnenshow ein Star. Ein
Konzertereignis allererster Güte. Nicht nur
für Salseros! 
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